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Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 

Schutzgebietsausweisung  14.10.1983 

Biotopbetreuung seit:  1994 

Entwicklungsziel: Erhalt und Entwicklung einer Huteweidelandschaft mit 
Borstgrasrasen, Mager- und Feuchtwiesen, 
Einzelgebüschen und naturnahem Buchenwald als 
Lebensraum bedrohter Arten 

Maßnahmenumsetzung: Entbuschung und Mulchen von Teilflächen, extensive 
Mahd, Beweidung mit Rindern und Pferden, Erhalt von 
Säumen und Bracheanteilen 
 

Zustand (früher):  (ca. 1993): extensive landwirtschaftliche Nutzung durch 
Mahd von Teilflächen, ca. die Hälfte des Gebietes liegt 
brach bzw. ist aufgeforstet  
 

Bisher erreichtes Ziel:  Anteil von Feuchtbrachen wurde auf ca. 1 ha gesenkt, das 
restliche Grünland wird als Wiese oder Weide genutzt  
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Lage des 
Betreuungsgebiets / NSG  
Emmerzhausen 
 
(LANIS Mapserver, 
Stand März 2014) 
 
 
  

  
 

Maßnahmenflächen der 
Biotopbetreuung  
 
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: März 2014) 

 
 
 

  
 

Biotopkartierung  
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: März 2014) 
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FFH-Lebensraumtypen 
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: März 2014) 

 
 

  

 

 

Heutige potentiell 
natürliche Vegetation 
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: März 2014) 

 
 

  

 

 

Umgebung des NSG´s 
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: März 2014) 
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An das NSG 
angrenzende, artenreiche 
Grünlandbereiche 
 
 
(P. Weisenfeld, 2013) 
 
 
 

 

  
 

Infotafel an 
Wirtschaftsweg 
 
(P. Weisenfeld, 2013) 
 

  
 

ehemals bebauter 
Teilbereich im NSG 
 
 
(P. Weisenfeld, 2013) 
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blühende Knabenkräuter 
auf Magerwiesen  
 
(P. Weisenfeld, 2013) 
 
 
 
 

 

  

 

 

Frühlingsblühaspekt mit 
Waldläusekraut 
(Pedicularis sylvatica) 
und Schmallblättrigem 
Wollgras (Eriophorum 
angustifolium) 
 
(P. Weisenfeld, 2013) 
 
 

 

  

  

 
Sommerblühaspekt auf 
Maßnahmen-Flächen   
 
(P. Weisenfeld, 2013) 
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wechselfeuchte Wiesen 
mit Großem Wiesenknopf 
(Sanguisorba officinalis)  
 
(P. Weisenfeld, 2013) 
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Trollblumen (Trollius 
europaeus) als Leitart 
des NSGs   
 
(P. Weisenfeld, 2013) 
 

  
 

früh blühendes 
Geflecktes Knabenkraut 
(Dactylorhiza maculata)   
 
(P. Weisenfeld, 2013) 
 



 
NSG-Album „Emmerzhausen“                                                  - 7 - 

 

 

 

 

Vorkommen von Arnika 
(Arnica montana) auf 
alten Huteweiden   
 
(P. Weisenfeld, 2013) 

 
 

  
 

Schwarzblauer 
Moorbläuling (Maculinea 
nausithous)  
 
(P. Weisenfeld, 2013) 

 
 

  
 

Lilagold-Feuerfalter 
(Lycaena hippothoe) 
 
(P. Weisenfeld, 2013) 
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mit Rindern beweidete 
Teilfläche   
 
(P. Weisenfeld, 2013) 
 

  
 

seit 2013 mit Fjord-
pferden beweidete  
Teilfläche   
 
(P. Weisenfeld, 2013) 
 
 

  
 

Begehung mit der  
NABU-Vorsitzenden und   
dem Geschäftsführer der  
Loki-Schmidt-Stiftung   
 
(P. Weisenfeld, 2013) 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
 
Pflanzenarten: 
 

• Schmalbl. Wollgras (Eriopherum angustifolium) 

• Grünliche Waldhyazinthe (Platanthera chlorantha) 

• Geflecktes Knabenkraut (Dactylorhiza maculata) 

• Breitblättriges Knabenkraut (Dactylorhiza majalis) 

• Mannsknabenkraut (Orchis mascula) 

• Berg-Wohlverleih (Arnica montana) 

• Sumpfblutauge (Comarum palustre) 

• Trollblume (Trollius europaeus 

• Fieberklee (Menyanthes trifoliata) 

• Maiglöckchen (Convallaria majalis) 
                 

        
 
Tierarten: 
 

• Braunkehlchen (Saxicola rubetra) 
• Wiesenpiper (Anthus pratensis) 
• Feldschwirl (locustella naevia) 
• Neuntöter (Lanius collurio) 
• Raubwürger (Lanius excubitor) 
• Bekassine (Gallinago gallinago) 
• Wachtelkönig (Crex crex) 
• Blauschillernder Feuerfalter (Lycaena helle) 
• Mädesüß-Perlmuttfalter (Brenthis ino) 

• Klee-Widderchen (Zygaena trifolii) 
• Lilagold-Feuerfalter (Lycaena hippothae) 
• Dukaten-Feuerfalter (Lycaena virgaureae) 
• Schwarzblauer-Moorbläuling (Maculinea nausithous) 
• Zwitscherschrecke (Tettigonia cantans) 

 
 
 
 

Anmerkungen: Im Gebiet liegt eine Fläche der Loki-Schmidt-Stiftung zum Schutz gefährdeter 
Pflanzen mit Vorkommen der Trollblume, weswegen das NSG wohl auch ausgewiesen wurde. Die 
Stiftungsfläche wird von der Biotopbetreuung, in Absprache mit der Stiftung, mitbetreut. 
Das Gebiet ist Teil des FFH-Gebietes „Feuchtgebiete und Heiden des Hohen Westerwaldes“ und des 
Vogelschutzgebietes „Westerwald“ und liegt angrenzend an das Nationale Naturerbe „Ehemaliger 
Truppenübungsplatz Stegskopf“. 

 


